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ANTRIEBSTECHNIK ANTRIEBSTECHN¡K
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Fast täglich öffnen wir
Geträ n keka rtons mithilfe eines

Wing-Cap-Versch I usses. Doch

hinter dem cleveren Verschluss

mit den ,,Flügeln" steckt mehr

Know-how als wir erwarten:

Bei der Abfüllung sind Hub-

dreh-Motoren für das korrekte

Verschrauben der Deckel auf
die Cewinde im Einsatzund
müssen verschiedenste

Prozess-Pa rameter präzise

einhalten.

. ereits seit über 43 Jahren arbeitet Hans-Peter Steuri als
' Projektleiter für die Emmi Schweiz AG in Suhr. In dieser

Zeithaf er schon einige Innovationen der Verpackungs-
' technik miterlebt. ,,Kunden Convenience" lautetet die

prägnante Antwort, die Steuri auf die Frage gibt, was Emmi zum
Einsatz des Wing-Cap-Verschlusses bewog. ,,Am Anfang war das
Design der Verpackung von Tetra Pak rechteckig, wie bei einem
Ziegelstein. In den 90er-Iahren wurde diese Verpackung dann
vom Schlauchbeutel abgelöst." Die äußerst ökonomische und
ökologische Verpackung hatte aber auch Nachteile: der Beutel
waÍ zti anfällig auf ungewollte Risse und zudem nicht wiederver-
schließbar. Es folgte der Wechsel zurück zur herkömmlichen Ver-
packung, jedoch dieses Mal mit einem aufgeklebten Drehver-
schluss. Bei diesem musste nach der erstmaligen Öffnung eine
Aluminiumschicht mittels Plastikring aus dem Inneren des Ver-
schlusses weggerissen werden. Diese Lösung benötigte einen
Kraftakt, an dessen Ende durch das ruckartige Entfernen der Alu-
miniumabdeckung oftmals ein wenig der Flüssigkeit verschüttet
wurde. Um ihren Kunden die bestmögliche Verpackung bieten zu
können, brauchte Emmi eine Lösung, die wiederverschließbar ist

, Andreas Della C dsa ist Content Manager bei der NTI AG, '.

'. LinMot&MagSpringinSpreitenbachinderSchweiz'

und sich einfach sowie ohne Krafteinsatz öffnen lässt. Auch wich-
tig: das Getränk muss einschenkbar sein, ohne das etwas ver-
schüttet wird. Die Antwort auf diese Anforderungen: ein Wing-
Cap-Verschluss.
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Der Clou hinter dem Wing-Cap-Verschluss: Die Siegelscheibe
wird nach dem Verschluss direkt mit dem Deckel verbunden und
öffnet sich dadurch einfach und mühelos beim erstmaligen Öff-
nen des Wing-Caps. Entscheidend für einen effizienten und

zuverlässigen Verschließprozess ist dabei das punktgenaue Auf-
drehen der Wing-Cap-Verschlüsse. Und genau hier griff das Ma-
schinenbauer-Unternehmen Tetra Pak auf Hubdreh-Motoren
von Linmot zurück. Die bereits abgefüllten Kartonverpackungen
werden mittels Förderband zum Tetra-Pak-Verschließer trans-

portiert. Dort wird zuerst ein Wing-Cap-Verschluss auf die Verpa-
ckung gelegt. Das exakte Verschließen der Deckel übernimmt im
Anschluss ein Linmot Hubdreh-Motor der Serie PRO1. Dieser be-
inhaltet in nur einem Gehäuse zwei elektromagnetische Servo-
motoren - einen Linearmotor und einen Drehmotor. Durch den
innovativen, mechanischen Aufbau ist dieses fidertige Maschi-
nenelement fähig, kombinierte Linear- und Drehbewegungen

auf einfachste Art und Weise zu realisieren und z. B. Verschlüsse
frei nach Kundenwunsch zu verschrauben. Im Fall von Emmi
muss der Deckel wie folgt verschlossen werden: in einem
g00-Winkel zugedreht, bei dem beide ,,Flügel" auf einer horizon-
talen Linie ausgerichtet sind. Natürlich garantieren die Linmot
Hubdreh-Motoren beim Verschließen nicht nur, dass der Deckel
feinfühlig und beschädigungsfrei auf das Gewinde gedreht wird,
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We direct drive your mot¡on technology

Der Technologieführer im Bereich Linear- und Torquemotoren mit
über 25 Jahren Erfahrung.

Esenhc¡m€ßÍ¿ße5q 8068/lúùnchefllel089j8l5l74m hf@te(fotiondclv,w.t€cnotion.cle

T ECNOTION"
direct drive in mot¡on

Torque Motoren

Eisenlose Vakuum MotorenEisenlose Motoren

,7

Eisenbehaftete Motoren
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DËN sYsTENÂGEDANKEN KONSËQUENT UMGË5ËTZT

03. o"r g"r"tte Prozess auf einen Blick:
vom Platzieren der Verschlüsse übet das
Positionieren bis zur Versiegelung

02 oer ve¡schluss mit den ,,Flügeln"
sticht auch optísch aus der Masse heraus

sondern sie finden auch den korrekten Gewindeanfang und stel-
len durch die Kombination von linearer und rotativer Bewegung
sicher, dass über den gesamten Prozess Parameter wie z. B. die
Iineare Position, Drehwinkel, Kraft sowie Drehmoment immer
eingehalten werden. Einem vollständig überwachten Verschluss,
wie er oft in Zusammenhang mit Industrie-4.0-Anforderungen
benötigt wird, steht damit nichts mehr im Wege. Einmal korrekt
verschraubt, übernimmt die Versiegelungsspule im Anschluss
den letzten Arbeitsschritt.

Dieser gesamte Prozess wird in nur 3 Sekunden parallel von
zwei Stationen gleichzeitig realisiert. Wöchentlich wechselt die
Produktion von I-l-Kartons auf 0,5-l-Kartons. Die hierfür not-
wendige Formatumstellung ist auf Seiten der Hubdreh-Motoren
infolge einfachster Parameteranpassung der Bewegungsprofile
innerhalb Sekundenbruchteilen vollzogen und kann direkt von
der SPS durchgeführt werden.

MËHR NACFIhIALTIGKEIT TUR DIË ZUKUNFT

Angesprochen auf Innovationen, die er sich für die Zukunft
wünscht, sieht Steuri speziell in einem Bereich noch mehr Po-
tenzial: der Nachhaltigkeit. ,,Hier haben wir bis heute bereits
viel erreicht, können aber vielleicht noch Material sparenÍ
Schlussendlich ist es das Ziel, dass der Recycling-Zyklus von
den Konsumentinnen und Konsumenten richtig geschlossen
werden kann. Dies ist bereits heute mit Tetra Pak-Verpackun-
gen möglich. In der Schweiz gibt es rund 100 Sammelstellen,
an denen Getränkekartons zurückgegeben werden können. Zu-
künftige Verpackungen sollen noch einfacher recyklierbar sein.
Nicht nur in der Schweiz, sondern auf der ganzen Welt. Und so-
bald das Anforderungsprofil für die Verpackung der Zukunft
klar ist, werden die Motoren von Linmot wieder zuverlässig zur
Stelle sein.

Bilden Aultnacher p eter schreib er. media - sto ck. adob e. com,
Einklinker LinMot, Sonstige Emmi

Auf der SPS zeigt Stöber den Fachbesuchern seine One Cable Solution (OCS),
ein einziges Hybridkabel, das den Motor mit dem Antriebsregler verbindet
und gleichzeitig elektrische Leistung und Encoder-Daten überträgt. Bei
diesen Aufgaben kommen in der Regel zwei Kabel zum Einsatz - das hat
jedoch kleine Schwachstellen: Sind Encoder und Antriebsregler weiter als
L5 m voneinander entfernt, können die Daten nicht mehr störungsfrei
übertragen werden. ln diesem Fall wird eine Ausgangsdrossel pro Kabel
notwendig. Diese Komponente ist teuer und benötigt zusätzlichen platz
im Schaltschrank. Da Drosseln Wärme erzeugen, sind entsprechende
Kühlungen erforderlich. Stöber hat diese Probleme in Kooperation mit dem
Unternehmen Heidenhain gelöst: Cemeinsam haben sie die bestehende
5töber-Ein-Kabel-Lösung weiterentwickelt und speziell für hochdynamische
Anwendungsfälle in Schleppketten optimiert. Nach umfassenden Belas-
tungstests garantiert Stöber mit OCS eine Schleppfähigkeit ohne Drossel für
Kabellängen bis 50 m.
www.stoeber.de

PEN DELROLLEN-

LAGER FÜR DIE

SCHWERINDUSTRIË

Die Pendelrollenlager von
NSK kommen in der gesamten
Schwerindustrie zum Einsatz -
im Bergbau, in der Stahlerzeu-
gung, der Metallindustrie und
bei der Papierherstellung. 5ie
erreichen auch unter widrigen
Umgebungsbedingungen wie
Vi brationen, hohen Tem peratu-
ren, Schock- und Stoßbelastun-
gen eine sehr hohe Lebens-
dauer. Das gilt insbesondere

für die Pendelrollenlager der
NSKH P5-5erie (High Perfor-
mance Standard). Auch bei
hohen Umgebungs- und
Betriebstemperatu ren bleiben
diese maßstabil und können
hohe Radiallasten und auch
moderate Axiallasten a ufneh-
men. Zu den Kennzeichen des
NSKH PS-Sta nda rds gehören
enge Radiallufttoleranzen, eine
erhöhte Fertigungsgena u igkeit
der lnnen- und Außenringe
sowie eine besondere Ober-
flächengüte der Wä lzkörper
mit einer Wärmebehandlung
für eine sehr gute Stoßbelast-
ba rke it.
www.nskeu rope.de R+W
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INNÛVATION, DIË SICH LOI.INT

Die von Tetra Pak entwickelte Maschine ist
bereits seit drei Jahren bei Emmi im Einsatz.

ln dieser Zeit gab es keinen einzigen Ausfall
der Hubdreh-Motoren zu verzeichnen. Dies,

trotz einer Sieben-Tage-Produktion mit je drei
Schichten. Eine regelmäßige Wartung reicht
aus, um eine langlebige, profitable Produktions-
maschine zu unterhalten. Aufgrund der guten
Erfahrungen hat Emmiseit März 2021 eine
weitere Produktionsstraße mit einem bauglei-
chem Verschließer im Einsatz.

HAN S- P ETE R 5TE U R l, Proiektleiter,

Emmi Schweiz AG, Suhr
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